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Jagdſchloß Wewfegarier

Zur Kaiſer Zuſammenkunft in Wiesbaden und Wolfsgarten veröffent
lichen wir heute eine Anſicht des Jagdſchloſſes Wolfsgarten wo der Kaiſer

Prozeß wegen Kindesunterſchiebung
gegen die Gräfin Kwilecka

Berlin 3 November
VII

Einen großen Teil der Dienstag Sitzung nahm die Vernehmung der
Hauptbelaſtungs szeugin Hedwig Andruszewska aus Poſen in
uſoruqh Sie iſt 42 Jahre alt und verſteht kein Deutſch ſo daß ihre
Ausſage durch den Dolmetſcher Reg Rat Brandt übertragen werden muß
Sie wird vom Vorſitzeuden ernſtlich ermahnt nur die reine Wahrheit zu
ſagen und erklärt hierauf Jch ſage nur die Wahrheit und was mir die
Mutter zu ſagen befohlen hat Jch bin mit meiner Mutter im Jahre
1896 nach Wroblewo gekommen Die Mutter hat mir erzählt daß die
Gräfin ſo tue als ob ſie in anderen Umſtänden ſei dies ſei aber gar
nicht der Fall denn die Gräfin polſtere ſich nur aus Ferner hat mir die
Mutter erzählt daß die Gräfin die ſchon einmal nach Paris gereiſt ge
weſen um ſich einen Gummileib zu beſtellen ſie aufgefordert habe nach
Krakau zu fahren und ihr einen Knaben mit ſchwarzen Augen zu beſorgen
Jch weiß ſelbſt daß dann meine Mutter wirklich nach Krakau gefahren iſt
ſie hat es mir bei ihrer Abreiſe ſelbſt geſagt Vor der Abreiſe hat zwiſchen
der Mutter der Gräfin und dem Grafen einéè Unterredung auf dem
Schloſſe ſtattgefunden Dabei hat wie die Mutter erzählt hat der Graf
geſagt daß ſie doch nicht unter ihrem richtigen Namen reiſen könne Er
hat dann auf ihren Geburtsnamen von Tomaczewski und deſſen Wappen
Boncza hingewieſen und geſagt ſie ſolle ſich doch Bonczkowska nennen

das würde ſie leichter behalten Unter dieſem Namen iſt die Mutter dann
auch gereiſt ſie hat Reiſegeld mitbekommen und iſt vor Weihnachten zu
rückgekehrt Sie hat geſagt daß die Hebamme Raczinska in Krakau auf
die Sache eingehe und ihr geſagt habe das Kind werde am 25 Januar
da ſein Bei der weiteren Vernehmung der Zeugin erklärt der Dolmetſcher
Reg Rat Brandt daß die Erzählung der Zeugin die ſie auf Erſuchen der Verteidigung im Zuſammenhang geben muß etwas konfuſe

ſt ſo daß er Satz für Satz übertragen muß Sie bekundet hierauf weiter
Die Mutter iſt alsdann das zweite Mal im Januar nach Krakau gefahren
Jch glaube es war am 22 Januar und ſie iſt am 27 Januar am
Kaiſergeburtstage zurückgekehrt Bei ihrer Abreiſe erhielt die Mutter eine
Marſchroute mit ſie war auch mit Geld reichlich verſehen Die Mutter
mußte ſich auf Geheiß der Gräfin eine Perrücke aufſetzen und trug eine
dunkelblaue Pelerine mit einer Kapuze die kariert war Als ſie abreiſte
wurde ſie mit einem Herrſchaftswagen nach dem T ehe gefahren Die
Gräfin hatte den Leuten geſagt die Mutter fahre nach Poſen zu ihremd Als ſie von der Reiſe zurückgekommen ch glaube es war
nachmittags gegen 5 Uhr am 27 Januar kam ſie in einem Miets
wagen an Die Erzählung der Zeugin iſt nicht ſo zuſammenhängend
wie ſie hier wiedergegeben es bedarf vielmehr immer wieder des Ein
greifens des Dolm etſchers Auf Befragen erklärt ſie daß die Hebamme
Raczinska den Brief in welchem ſie mitteilte daß das Kind am 25 Januar
bereit ſein werde an den Bruder nach Poſen gerichtet hatte Auf die
Fragen nach den weiteren Erzählungen der Mutter gibt die Zeugin nur
ſehr langſam und mit leiſer Stimme Antwort ſo daß der Vorſitzende ſie
wiederholt fragt ob ſie krank ſei Sie antwortet Nein aber ich weiß
nicht was ich ſagen ſoll ich habe alles bei meinem Bruder aufſchreiben
laſſen Jhr wird bedeutet daß ſie nur das ſagen ſolle worauf ſie ſich
heute noch beſinnen könne Darauf erklärt die Zeugin weiter Nach der
Erzählung der Mutter iſt dieſe das zweite Mal wieder nach Krakau
gefahren und hat ſich dort wieder zu derſelben Hebamme begeben
z der ſie dann auf ein Dorf hinter Krakau gefahren

wo ihr eine andere Hebamme zwei Ki inder vorgelegt habe von denendas eine höherer Geburt geweſen ſei Die Hauptſache ſei geweſen daß
der Knabe ſchwarze Augen habe Die Mutter iſt dann mit dem Kinde

das ſie für die Gräfin ausgewählt hatte nach Berlin gefahren unterwegs
hat ſie eine andere Frau begleitet welche das Kind auf der Reiſe ſtillenmußte Jn Berlin haben ſie zwei Stunden auf dem Bahnhof gewartet

dann iſt der Mutter das Kind von der Chwiatkowska und der Knoska
abgenommen und nach der Kaiſerin Auguſtaſtraße zur Gräfin gefahren
Die Mutter iſt dann am 27 Januar nach Wroblewo zurückgekehrt Die
Mutter hat auch noch erzählt daß außer dem Knaben auch noch ein ver
deckter Topf mit nach Berlin genommen worden ſei Die Mutter iſt dann
nochmals ſpäter als Frau Knoska in Berlin unpäßlich wurde zur Hilfe
leiſuung zu der Gräfin nach Berlin gefahren hier hat ſie ſich ein Bein
gebrochen nnd iſt im Auguſt nach Wroblewo zurückgekehrt Sie hat ſichr u dort nicht inehr ſo ſehr mit der Wirtſchaft befaſſen können ſo daß

ich jür ſie öfter eintreten mußte Die Mutter iſt im März 1901 ge
ſtorben und hat mir vor ihrem Tode das ganze Geheimnis mit
geteilt Ob ſie auch anderen Perſonen etwas davon geſagt weiß ich
nicht Nach dem Tode der Mutter wurde ich von der Gräfin immer
ſchlechter behandelt ſo daß ich ſchließlich meinem Bruder in Poſen Mit
teilung machte und ihn um Hilfe anrief Eines Tages ließ mich die Frau
Gräfin auf das Schloß rufen Mein Bruder hatte an ſie geſchrieben
und Einſpruch gegen die Behandlung erhoben wobei er andeutete daß
ich im Beſige eines Geheimniſſes ſein müſſe Die Gräfin wollte nun
wiſſen was ich an den Bruder geſchrieben habe Jch antwortete Nichts
Da ſprang die Gräfin aus dem Bett und ſchrie mich an Wenn Du

von Rußland ſeinen derzeitigen Wohnfitz hat Kaiſer Wilhelm wird am
N ber dort Gaſt des Zar5 November dort Gaſt des Zaren ſein

erzählſt daß das Kind nicht das meine iſt mache ich Dich zu einer Jrr
ſinnigen Da iſt dann die Chwiatkowska herangetreten und hat gemeint
Das wird die Hedwig nicht ſagen denn ſonſt muß ſie ihre Mutter ver

raten Jch habe aber geantwortet ich werde ſchon das Richtige ſagen
Präſ Was hat Jhnen denn Jhre Mutter geſagt als ſie Jhnen das Ge
heimnis anvertraute Zeugin Meine Mutter hat mir auf dem Sterbe
bette geſagt ſie würde keine Ruhe im Grabe haben Jch habe alſo nur
den Willen meiner Mutter erfüllt Sie hat mir anbefohlen dem Grafen
Hektor Kwileckt in Kwiltſch mitzuteilen daß das Kind nicht der Frau
Gräfin gehört Jch habe das ganze Geheimnis um es im Kopfe zu be
halten von meiner Schwägerin Valentine Andruszewska aufſchreiben
laſſen A Chodziesner Jſt die Frau Valentine nicht eine
Schweſter des Peter Michelaki Zeugin Ja Anf Vorhaltbekundet die Zeugin weiter Die Gräfin hat mehrmals von mir gefordert
daß ich ein Schriftſtück unterſchreiben ſolle daß ich keinem Menſchen die
Geſchichte von dem Kinde erzählen würde Jch habe es abgelehnt und da
hat die Gräfin gedroht ſie würde alle Leute zuſammenrufen und mich
auf dem Hofe durchhauen laſſen Die Gräfin hat mich überhaupt ſehr
ſchlecht behandelt mich ausgeſchimpft manchmal mich ans Ohr gefaßt
und das Ohr herumgedreht ſie hat auch geſagt wenn ich ihr nicht gehorche
würde ſie mich ins Beſſerungshaus bringen laſſen und ſich furchtbar
rächen Jch abe das alles meiner Schwägerin Valentine und meinem
verſtorbenen Bruder mitgeteilt Schließlich bin ich aus Wroblewo weg
gegangen und die Gräfin hat mir ein ganz gutes Zeugnis ausgeſtellt
Die angeklagte Gräfin erklärt auf Vorhalt hierzu daß ſie ein Zeugnis
gegeben habe wie die Hedwig es verdiente Sie habe ſie keineswegs
ſchlecht behandelt oder ſie übermäßig ausgeſchimpft ſondern immer nur
bedauert

Es werden hierauf zwei Briefe verleſen die die Hedwig an ihren
Bruder und die Schwägerin geſchrieben Sie beklagt ſich darin über die
ſchlechte Behandlung durch die Gräfin die ſie geradezu bedrohe Die
Gräſin habe von dem Bruder aus Poſen einen Brief erhalten dieſen
aber nicht angenommen und ſie wegen dieſes Briefes ausgeſchimpft Sie
habe ihr vorgeworfen ſie ſei wohl nur nach Poſen gefahren um Klatſch
zu machen und als ſie darauf geantwortet daß ſie ſich nur eine Stelle
habe ſuchen wollen habe die Gräfin geſagt gehe lieber zum Propſt oder
zum Vikar dann wirſt Du eher eine Stelle bekommen als durch einen
Vermittler Die Gräfin ſchimpfe und ſchlage ſie viel und ſie habe Angſt
daß die Gräfin ſie noch einmal im Zorn erſchlagen werde Jn einem
zweiten Briefe beklagt ſie ſich darüber daß man ſie auf ein Vorwerk gebracht
habe wo ſie in einer elenden Kabache wo ſich die Mäuſe umhertummeln

kampieren müſſe Sie ſei elend und krank der Rentmeiſter zahle ihr ihren
rückſtändigen Lohn nicht aus ſie fühle ſich ſehr elend und werde ſicher
bald unter die Erde kommen A v Rychlowski legt einen anderen
Brief der Zeugin vor in welchem ſie ſich im Gegenteil dahin ausſpricht
daß ſie ganz gut behandelt werde Es iſt in dieſem Briefe auch mancherlei
von Geld die Rede Es heißt u Jch werde Euch ſofort ſchicken
was ich Euch ſchuldig bin denn ich werde nicht mehr lange leben Jch
will Euch nicht ſchädigen ich will Euch nicht betrügen Wenn ich Geld
habe dann gebe ich jedem wenn auch alle Welt das Maul über mich auf
reißt Lebet wohl ich weine Auf Befragen des Vorſitzenden bemerkt
die Zeugin hierzu Jn Wroblewo ſei eine neue Wirtſchafterin angenommen
worden ſodaß für ſie kein Platz mehr war Präſ Sie ſchreiben doch
in dem einem Briefe daß die Herrſchaft nicht ſo ſchlecht ſei Zeugin
Jch bin doch ſchlecht behandelt worden

Weiter wird das Schriftſtück verleſen welches der Bruder der Hedwig
nach deren Angaben über das Geheimnis aufgeſetzt hat Es heißt darin
u a Jhre Mutter Andruszewska habe ihr eines Tages als ſie vom
Schloſſe kam mitgeteilt die Gräfin ſei gar nicht in anderen Umſtänden
ihre Dienerinnen die Knoska und Chwiatkowska hätten ſich ihr gegenüber

wegen der vielen Arbeit beklagt ſie müſſen die Gräfin durch Wickeln mit
Tüchern immer ſo auspolſtern und ihr Schrotbeutel zu beiden Seiten
des Leibes hängen daß ſie wie eine Schwangere ausſähe und
auch den ſchleppenden ſchwerfälligen Gang einer ſolchen habe Es wird
dann in dem Schriftſtück von den beiden Fahrten der alten Andruszewska
nach Krakau und der Auswahl des Kindes von der Fahrt nachBerlin und der Empfangnahme des Kindes durch die Knoska und
Chwiatkowska in der bekannten Weiſe berichtet und auch hervorgehoben
daß vor der Abreiſe der Gräfin nach Berlin auf deren Geheiß zwei Schweine
geſe Hlachtet werden mußten Wurſt habe man aber nicht gemacht denn
das Blut der Schweine ſei in Flaſchen aufgefangen und nach dem Schloß
gebracht worden Zwiſchen der Gräfin und ihrer Mutter ſei ganz genau
verabredet worden wann die Gräfin in ihrem angeblichen Wochenbette zu
ſchreien anfangen würde und der Mutter ſei dringend anempfohlen vafür
zu ſorgen daß in dieſer Zeit auch das Kind zur Stelle ſein müſſe Die
Mutter habe ihr auch erzählt daß die Hebamme ſie bis zur Grenze be
gleitet habe Ein Geſchworener will wiſſen ob die Mutter früher ſchon

einmal in Krakau geweſen ſei oder ob ſie zu dieſer ſchwierigen und ver
wickelten Miſſion aufs Geratewohl nach Krakan gefahren und ob ſie die
Hebamme ſchon vorher gekannt habe Die Zeugin verneint dies die Mutter ſei
das erſtemal in Krakan geweſen dort durch die Straßen gegangen und habe
das Schild einer Hebamme entdeckt Der Vorſitzende befragt die Zeugin
aufs eingehendſte über alle Momente die ſich auf das Zuſtandelkdmmen

des Schriftſtücks beziehen und die Vorgänge die ſich in weiterer Folge
abgeſpielt haben Sie beſtätigt daß ſie nach dem Wunſche der Mutter

enthält außer den Ortſchaften Ammendorf
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naclkdem Grafen Hektor Kwilecki alles mitgeteilt habe und gibt auf Befraget
auch zu daß ſie den Namen Hechelski nicht Michelski einmal gehör
habe Es habe aber niemand auf ſie eingewirkt ſie habe nach beſtem
Wiſſen ausgeſagt Präſ Haben Sie nicht auch das Geheimnis ge
beichtet Zeugin Jawohl Präſ Vor wem denn Zeugin
Vor einem fremden Geiſtlichen den ich nicht kannte Präſ Hat Jhre
Mutter nicht gleichfalls gebeichtet Zeugin Jawohl Nach der
weiteren Darſtellung der Zeugin die ſie auf eingehende Befragung des
Vorſitzenden gibt ſoll die Gräfin ſpäter einmal in ihrer und ihrer Mutter
Gegenwart auf den Knaben hinweiſend zu dieſer geſagt haben Sieh
das iſt Dein Sohn Als ihre Mutter die Gräfin darauf zur Vorſicht
ermahnt habe ſoll dieſe erwidert haben Das iſt doch Dein Sohn Du
haſt ihn ja doch mitgebracht Die Mutter habe vor ihrem Tode alle
auf dieſe Affäre bezüglichen Papiere verbrannt damit ſie nicht gefunden
werden und ſie nicht auf ihre alten Tage noch in das Gefängnis kommen
könnte Als Hedwig nach dem Tode ihrer Mutter im Schloſſe beſchäftigt
wurde will ſie im Nebenzimmer ſitzend durch die halboffene Tür ge
hört haben wie ſich die Gräfin mit der Chwiatkowska und der Komteſſe
Marie über den Knaben unterhielt Dabei habe die Komteſſe zur
Mutter geſagt Dir iſt bis jetzt alles gelungen es wird noch weiter
gut gehen

Die Zeugin T Andruszewska beſtätigt weiter eine Frage des Vorſitzenden dahin daß die Gräfin ihr geſagt habe wenn ſie zum Grafen
Kwilecki nach Kwiltſch gehe und dieſem von dem Knaben erzähle daun
würde ſie ſich und dem Knaben das Leben nehmen Sie beſtreitet daß
ſie irgendwie rachſüchtig ſei und die Gräfin fälſchlich belaſte Der Vor
ſitzende hält der Zeugin vor daß ein Zeuge der Jnſpektor war mit Be
ſtimmtheit wiſſen wollte daß die alte Andruszewska zu der fraglichen Zeit
nicht von Wroblewo abweſend war Die Zeugin bleibt mit Beſtimmtheit
dabei daß die Mutter verreiſt war Ferner bekundet die Zeugin aufVorhalt des Erſten Staatsanwalts Steinbrecht Die Meer habe ihr

direkt befohlen die Sache dem Grafen Hektor mitzuteilen ſie habe ihr
ferner unterſagt bei Lebzeiten der Mutter anderen Leuten etwas davon
mitzuteilen damit ſie nicht ins Gefängnis komme Juſtizrat Wronker
bemerkt gelegentlich einer hierauf bezüglichen in deutſcher Sprache geſtellten
Frage daß die Zeugin nach der Behauptung der Gräfin ganz gut deutſch
ſpreche dann wäre es doch angemeſſener wenn vor einem deutſchen Gerichte
deutſch geſprochen würde

Nachdem an die Zeugin noch verſchiedene einzelne Fragen ſeitens der
Staatsanwaltſchaft und der Verteidiger gerichtet worden wird der Kreis
arzt Dr Paniewski Poſen über den Geiſtes zuſtand der Hedwig
Andrusz ewska vernommen Er hat ſie wiederholt in Poſen unterſucht
Aus ſ ſeinen Darlegungen geht u a hervor daß ihre Mutter ſeinerzeit in
Warſchaun die Stelle einer Kindergärtnerin angenommen hatte und ſie
ſelbſt zwölf Jahre in Warſchan teils als Kindermädchen teils als Kammer
zofe tätig war ehe ſie mit der Mutter nach Wroblewo ging Sie ſei eine
nicht ſehr begabte Perſon auch etwas nervös und leicht reizbar aber ſonſt
ſei ſie nicht e t Jn Poſen ſei es ihm aufgefallen daß ſie dieKindesgeſchichte ſehr ausführlich erzählte und ſpäter immer wieder ziemlich

genau wiederholte ſo daß er den Eindruck hatte daß ſie ſich ſehr viel
und lebhaft mit dieſer Geſchichte beſchäftigt haben müſſe Sie ſei wie
ſeine Fragen erwieſen haben in der Heimatskunde nicht beſchlagen ſie ſei
im Kopfrechnen ſchwach zeige deutliche Lücken in der Bildung aber ſie
habe dieſe Lücken ſehr wohl erkannt und ſich ihrer gewiſſermaßen geſchämt
indem ſie ſagte daß ſie ſchon 28 Jahre von der Schule weg ſei Zeitungen
nicht leſe 2c Jrgendwelche Beweiſe einer Hyſterie habe er bei ihr nicht
vorgefunden Anhaltspunkte wie Wichtigtnerei phantaſtiſche Ueber
treibungen 2c ſeien nicht vorhanden Auch Anhaltspunkte für das Vor
liegen von Schwachſinn ſeien nicht gegeben Jhre Stimmung entſpreche
ſtets der Situation und den augenblicklichen Verhältniſſen Sie habe eine
genügende Urteilskraft ſei ſich der Bedeutung ihrer Ausſage wohl bewußt
und wiſſe auch Moraliſches von Unmoraliſchem zu unterſcheiden Sie ſei
alſo weder geiſteskrank noch hyſteriſch noch ſchwachſinnig

Gegen die ſofortige Vereidigung dieſer Zeugin erhebt die Verteidigung
Widerſpruch da noch eine ganze Reihe von an ſie zu richten ſeien

Der Gerichtshof beſchließt und vollzieht die Vereidigung nachdemder Zeugin nochmals die Heiligkeit des Ei des eindringlich vorgehalten
worden iſt Nächſte Sitzung Mittwoch
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2 wEin Kinderfreund
Es gibt immer noch Eltern die es für richtig halten ihren

Kindern erhitzende aufregende Getränke zu errn wie Kaffee
Tee u ſ Solche Getränke tragen nach ärztlicher Anſicht
nicht nur eine Gefahr für das körperliche und geiſtige Wohl der
noch in der Entwicklung begriffenen kleinen Weſen in ſich ſondern
ſie ſind auch von nachteiligſter Wirkung auf das Ausſehen der
jugendlichen Geſichter und Geſtalten Es kann daher nicht oftgenug geſagt werden daß wir in Kathreiners M uztaff fee ein

vollkommenes in jeder Hinſicht einwandfreies Kinderge
tränk beſitzen das durch ſeine Mil de und Wohlbekömmlich
keit den günſtigſten Einfluß auf die Geſundheit und die Ent
wicklung des kindlichen Organismus ausübt deshalb auch von
den Aerzten empfohlen wird

Kathreiners Malzkaffee der für die Kinder am beſten in
Milch gekocht wird iſt überaus wohlſchmeckend und wird von den
Kleinen dauernd gern genommen während reine Milch oft bald
widerſteht und in vielen Fällen überhaupt nicht gut vertragen wird
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8Pf nd aufs Leihamt beſorgt diskretfü er ſchuß jederze it
Maue An d Moritz tirche 3

52 Joeturne op 15 Nr 2
moll von Chonin

Etude moll

Emanuel e Toma
Hroßes akrobatiſches Potpourri

e

m r nn a er p ä e 3 53 pw 7 y 7 t J 7 7 7 R S 2 7 7 T e e r t 2 7 8 t I 5
7 v3 Trd a n

25 3
m Direktion Richard WUnbert

Grosses Pracht Programm
Zum 1 Male in Halle

Henry de Vry s
lebende Koloſal Reliefs und Marworgeupypen

dargeſtellt von 15 Damen und 3Die größte künſtleriſche Nenheit anf dieſem Gebiete

D Profeſſor Reinhold Begas ſchreibt
Hierdurch beſtätige ich daß Herrn de Vry s plaſtiſche Darſtellungen einen

J durchaus rein künſtleriſchen Charakter tragen und
im Gegenſatz zur frivolen am beſten zur Dar
Berlin 15 Oktober 1902 Reinhold Begas KöniglAnna und Siegmunch rinne

die unübertrefflichen Geſangs und Charakter DMr Zavon
gen Das HGigerl auf dem Lakernen

Troupe

Henry do e SolowwDIDSls Mimiker u Charakler DarſtellerMiss Es pase

erühmte amerikaniſche Blitz Original Geſangs Hun
Modelleunſe mit brillantem Re

O American Bioscope G
Neue Serie ſenſationeller lebender
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GALAFETER dir ERSTE ALLER
MILCH oAbg Wähler VOr Sang en

in Löbejßiim
Donnerstag den 5 November er abends 8 Uhr

im Gaſthof Zum ſchwarzen Adler
Die Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien

Stadtverordueter Stärkefabrikant Carl Schmidt werden anweſend ſein nachmittag 3 Uhr
Zu dieſer Verſammlung werden alle liberalen und nationalliberalen Wähler aus Stadt c n mit ſchen Lokale

Großes PreisSkatturnier
Hierzu ladet ergebenſt ein

Paul Moritz
Algemeiner Konſum Herrin

zu Dölau
Herr Jnktizrat Dr Keil und E G m bSonntag den 15 November 1903

Generalverſammlung

Tagesordunng

Außer

Namens des Vorstandes S nahing et Unnnn an ben

5 i J pl Sdes Vereins der Iiheralen g Kortegung der Rohditang vom 2 Druwr
jahrStadtrat Gustav Kichter 4 Geſchäftliches

Prof Dr E Kohlschütter Der Anffichtsrat
Stadtrat Georg Uber

G Damm Vorſitzender
DF Morgen Donnerstag
S Suhlachtefeſt

Karl Ehring Hermann Kochxgretgvi 13 Thomaſiusſtraße 11e Ränchern wird angenommen J n Donnerstag
Schlachtefeſt

Morgen Donnerstag
Scalilnelitetfest

Clara EhrichtDaſelbſt werden Pfandſcheine gekauft Hardenbergſtraße 33Wohita tigireſts Konzert
zum Beſten des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege in Halle Giebichenſtein

am Donnerstag den 5 November abends 8 UAhr
im großen Saale der nnlsehlossbraiterei unter gütiger Mitwirkung von FrlVerve u Frl Aunrhier ferner der Herren Dr Bucholz Cand med Perſunnann
u Dr Roloff ſowie des Männergeſangvereins Sang und Klang unter Direktion
des Herrn Kapellmeiſter Hache

Kompoſitionen für Violine Pianoforte von Fr Ries Chopin Lieder Duette
von Rob Framz Töwe Hildach Henſchel R Schnmaun Soloquartette und
Männerchöre von Rheinberger Zöhßler r d Trio von Lerthonen Billets a 50 zu haben in der Hofmi enhandlung von H HothanGr Steinſtr 4 ſowie bei J Reichardt Burgſtr ne G und an der Kaſſe

e Schiffchen
Ulrichſtr 37 IIcv an HIeller Fernſpr 649ter Pfahlmuseheln frisch vom Pfahl

in ganz vorzüglicher Qualität

den Unterſchied der vornehmen
ſtellung bringen

Liſfly Ia Savalero
Tänzerin vom Königl Hoftheater

Louis Possner Ralphen

Photographien

py Krug grünen Ha ramZze
e a e Achlachte Ceſtes Hotel u Restaurant

T Ranges
Magdeburgerstrasse Bes Otto HerrmannDonnerstag den 5 d Mts

Schlachbve Fest
Von früh r Wellfleiſch abends diverſe friſche u Bratwurfſter auch außer dem HauſeSpohr S Restaurankt v

Morgen DonnerstagSchlachtefeſt
Wie Minna Spohr

Maeche darauf aufmerkſanmt
daß die e Atalirniſche Geſellſchaft Da

ner kurze Seit ineFratwursiglöckcie toyertiert
Gustav Ruhe

m

e

Heute n Freitag Frei Konzert

x o
r s geeignet

990968929990900

für

Hoechzeiten Feſteſſen
Fritz Rahne Hoflieferant

aiser Wilhelm
Auquste Victoria Säle

ſpruch bittet D o
Wioryen Donnerstag

S SchlachtefestFranz Hank
W RNanntſcheſtraße 11

Pialzer Sohlessgraben
Donnerstag den 5

Sehlachte
wozu freundlich einladet

Uouveinber

Feft
G Haring

5 Vriecdrichstrasse 5

Khacemische Zierstube
T Donnerstag den 5 d MtsW Grosses Schlachtefest

wozu ergebenſt einlad F HRihinzannWer hochfeine haus ſijlachtene Wurſt
aus friſchem Schweinegut kaufen will bemühe ſich zu

Bern lmazvet Borgi Domplatz 10
Jeden Montag und Donnerstag Grosses Schiachtefest

Früh v Uhr Weufleifch mit ff Sanerkohl Bratwurſt u geh
Fleiſch von 5 Uhr die feinſte Rot Leber u Schwartenwurſtnn gar reines Schweineſchmalz

Sum Yilsner Urqzuell
Morgen Donnerstag den 5 November 1903

Schlachte Fest
gebenſt einladet

Hermann Kaufmann BHarfüßerſtraße 20

Gasthof griäner Hof
Donnerstag den 5 November

2 m 22 FchIa ehte Fest
woztt freundlichſt tet t e T
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